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RAG Gotha – Ilm-Kreis – Erfurt – Auftaktveranstaltung 

RES Gotha – Ilm-Kreis – Erfurt 2023-2027 

 

 

 

Kurzprotokoll 

Datum: Freitag, 05.08.2022 

Uhrzeit: 15:00 – ca. 17:45 Uhr 

Ort: Bürgerhaus Günthersleben-Wechmar, Friedrich-Seitz-Weg 1, 99869 Günthersleben-Wechmar 

Anzahl Teilnehmer:innen: 43 Personen inkl. RAG & PLW 

 

Tagesordnung 

1. Begrüßung, Rückblick & Einführung, RAG Vorsitzender Hr. Zobel 

2. Begrüßung & Vorstellung des Büros PLANWERK, Hr. Dr.-Ing. Preising 

3. Kurze Einführung & Überblick über die Evaluierung 

4. Arbeitsrunden im World Café-Format 

5. Ausblick & Verabschiedung 
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TOP 1 

RAG Vereinsvorsitzender Hr. Zobel begrüßt die Anwesenden, gibt einen Rückblick auf die letzte För-

derperiode, erläutert den Anlass der Veranstaltung und bedankt sich bei den RAG Managerinnen für 

die gute Arbeit der letzten Jahre. 

 

TOP 2 

Büroleiter Hr. Dr. Preising greift die Worte seines Vorredners auf und präsentiert den anwesenden 

Personen den Ablauf und Zeitplan der Abendveranstaltung. Außerdem werden die PLANWERK-Mitar-

beiterinnen Katja Eichinger und Sarah Scherpinski vorgestellt. 

 

TOP 3 

Zu Beginn nimmt Hr. Dr. Preising die Ergebnisse aus den zwei Eingangsfragen auf und präsentiert diese 

den Zuhörenden (s. unten & i. Anhang).  

 

Nach dieser kurzen Einführung gibt Hr. Dr. 

Preising einen Überblick über die Evaluierungser-

gebnisse (s. Präsentation i. Anhang). Da die Re-

präsentativität der Evaluierung in Frage zu stel-

len ist, ließ das Büro PLANWERK über Mentime-

ter die Anwesenden über den aktuellen Stand als 

auch über die zukünftige thematische Ausrich-

tung abstimmen. Insgesamt war es 30 Personen 

technisch möglich an der Abstimmung teilzuneh-

men und in Summe wurden 278 Stimmen (Mehr-

fachnennungen möglich) abgegeben. Die unten 

dargestellten Ergebnisse wurden live angezeigt 

und von Hr. Dr. Preising kommentiert und inter-

pretiert. 

Abbildung 2: Viele der Teilnehmenden schätzen die Region aktuell als mittelmäßig bis sehr gut aufgestellt ein 

Abbildung 1: Interessierte sind aus allen Regionen der RAG-
Gebiets angereist 
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Die 30 Teilnehmenden gaben über das vorbereitete Mentimeter ihre persönliche Einschätzung ab, wie 

gut die LEADER-Region Hildburghausen-Sonneberg in den in der Abbildung gezeigten Bereichen aktuell 

ist. Als positiv wurde das Leben und Arbeiten in der Region sowie der Bereich Klima, Natur und Land-

schaft eingestuft. Weniger gut wurden die Bereiche nachhaltiger Tourismus und Kultur, regionale Zu-

sammenarbeit und v.a. Jugend und Bildung eingeschätzt. Die Farbanzeige im Hintergrund zeigt die 

Verteilung der Stimmabgaben. Insgesamt konnte keiner der Bereiche komplett überzeugen. Anderer-

seits schnitt keiner der Bereiche besonders schlecht ab. Das spiegelt sich auch in der Bepunktung der 

eingangs gestellten Frage zur Zukunftsfähigkeit der Region wider. 

26 Personen gaben ihre persönliche Priorisierung der zuvor vom Planungsbüro erarbeiteten Themen-

felder ab. Die in dieser Förderperiode ‚neuen‘ Themenfelder Demographischer Wandel & Generatio-

nenwechsel sowie Nachhaltige Siedlungs- & Dorfentwicklung führen das Feld an. Im Vergleich mit der 

ersten Mentimeter-Abfrage wird deutlich, dass obwohl Leben & Arbeiten in der Region aktuell schon 

als recht gut eingeschätzt werden, dieses Thema auch zukünftig wichtig bleibt (Wirtschaftliche 
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Entwicklung & regionale Entwicklung und Daseinsvorsorge & Lebensqualität). Genauso zeigt sich der 

Natur-, Klima- und Umweltschutz. Themenfelder, die in der Abfrage als weniger wichtig eingestuft 

wurden sind deshalb in den nächsten Jahren nicht unrelevant. Meist können diese Themenfelder nicht 

isoliert voneinander betrachtet werden und müssen zusammen gedacht und weiterentwickelt werden. 

 

TOP 4 

Nach dem Rückblick auf die letzte Förderperiode ging die Veranstaltung in Arbeitsrunden im World-

Café-Format über. Hierbei wurde in wechselnden Arbeitskreisen Inhalte zu den Themen 

o Leben und Arbeiten in der Region, 

o Kultur und Tourismus, 

o Natur und Landschaft, 

o Jugend und Bildung, 

o Regionale Zusammenarbeit und 

o neue Themen 

erarbeitet. Dazu saßen die Anwesenden in kleinen Gruppen an den jeweiligen Themeninseln respek-

tive Tischen und schrieben ihre Gedanken, Projektansätze, Stärken / Schwächen u.Ä. auf eine Pa-

pierunterlage auf dem jeweiligen Tisch. Jeder Tisch hatte dazu eine:n Gesprächsführer:in der als Ex-

pert:in am Tisch verblieb und nach 3 Arbeitsrunden je ca. 5 min dem Plenum die gesicherten Inhalte 

vorstellte. Im Anschluss durften alle Anwesenden, wenn nötig, Ergänzungen und Anmerkungen vor-

nehmen. Die Ergebnisse der 6 Themenbereiche werden nachfolgend dargestellt und kurz beschrieben 

(s. Fotodokumentation im Anhang). 
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Leben und Arbeiten (Zusammenfassung): 

- Verkehrsanbindung & Infrastruktur be-

reits gut 

- Große Gewerbegebiete 

- Gute Bildungsangebote vorhanden, aber 

noch ausbauen 

- Handwerk stärken + mehr Praktikums-

stellen vermitteln 

- Unternehmensnachfolgen klären 

- Heimatbegriff stärken 

- Regionalvermarktung verbessern 
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Kultur und Tourismus (Zusammenfassung): 

Schwerpunkt 1: Demographische Entwicklung 

in Vereinen und Ehrenamt 

- Generationenlücke 

- Zugehen auf bestehende Jugendvereine/-

gruppen, jugendgemäßere Themen her-

ausfinden 

- Stärker in Schulen gehen und Angebote 

aufzeigen 

- Fördermöglichkeiten und Flexibilität ver-

bessern 

Schwerpunkt 2: Tourismus 

- Negative Corona-Auswirkungen auf gast-

ronomische Entwicklung; Wer muss/will 

etwas tun? 

- Bestehende Highlights vernetzen (Perlen-

kette) und bessere Öffentlichkeitsarbeit 
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Natur und Landschaft (Zusammenfassung): 

- Region sehr strukturreich und viele High-

lights in Natur und Landschaft 

- Einige zukunftsorientierte Vorgehenswei-

sen bereits entwickelt und in Umsetzung 

(extensive Bewirtschaftung, Waldumbau, 

Samenkonzept,…) 

- Extensive Landwirtschaft ausweiten 

- Verbände, Private Initiativen mehr ein-

binden in RAG 

- Geräte gemeinschaftlich nutzen 

- Mehr Öffentlichkeitsarbeit für Region 

und best-practice Projekte 

- Wasserproblematik: Speicherung und 

Verteilung 

- (Fichten-)Monokulturen reduzieren 

- Sammelstellen für Kleinmengen einfüh-

ren 

- Erhaltung Streuobstwiesen 

- Zukunftsthemen: Klimawandel, Arbeits-

kräftemangel, Betriebsnachfolgen, Was-

ser, Arten, Windräder 

 

  



 

 

 8 

 
 

Jugend und Bildung (Zusammenfassung): 

- Ehrenamt als Teil des Bildungsauftrags 

unterstützen 

- ÖPNV-Anbindung wichtig, Mobilität in 

der Freizeit, Erreichbarkeit Bildungsange-

bote 

- Förderung der Vereine, Übernahme von 

Versicherungen 

- Bildungsangebote für praktische Arbeit; 

Umwelt, Natur, Schulgarten 

- Eltern mehr engagieren 

- Jugendarbeit stärker fördern 

- Stärkere Zusammenarbeit von Schule, 

Vereinen und Kindergarten 

- Erwachsenenbildung fördern 
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Regionale Zusammenarbeit und Vernetzung 

(Zusammenfassung): 

- Digitalisierung, Breitbandausbau und Kli-

makrise als Herausforderungen 

- Kleine Antragsteller brauchen Unterstüt-

zung von RAG, best-practice-Projekte 

aufzeigen 

- Projektträger vernetzen, Förderdaten-

bank aufbauen, LEADER-Management 

einbinden 

- Verbände etc. existieren bereits und 

funktionieren (als Ressource) 

- RAG besteht schon lange, darauf in Zu-

kunft aufbauen 

 

  



 

 

 10 

 

 

Neues/Aktuelles (Zusammenfassung): 

- Nutzung regionaler Rohstoffe 

- Besserer ÖPNV und Vernetzung 

- Katastrophenvorsorge 

- Arbeiten von zu Hause stärken - 

Räume nutzen (z.B. tagsüber Co-

Working-Space – abends Vereins-

heim) 

- Mehr Netzwerke z.B. für Förder-

mittel auch für private; Förderung 

von Gemeinwohlökonomischen 

Ansätzen; zentrale Tourismusnetz-

werkstelle, Kooperativen von 

Hauptamt und Ehrenamt stärken 

- Mobilisierung und Honorierung 

von Ehrenamt 

 

 

 

 

Insgesamt wurden die Arbeitsrunden des World-Cafés genutzt, um rege zu diskutieren, sich unterei-

nander auszutauschen und neue Herausforderungen und Ideen aufzudecken. Die beschriebenen 

Tischdecken zeigen dies und bilden eine wertvolle Arbeitsgrundlage für die neue RES. 
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TOP 5 

Abschließend bedankte sich Hr. Dr. Preising bei der regen Teilnahme und wies auf den weiteren Zeit-

plan bei der Erstellung der neuen regionalen Entwicklungsstrategie hin. Der nächste wichtige Termin 

für die öffentliche Beteiligung ist hierbei der erste Akteursworkshop zum Thema Analyse und SWOT 

am 25.08.2022 um 17 Uhr (Einladung & Bekanntmachung folgt).  

 

Abbildung 3: Zeitplan 

Feedback der Teilnehmenden:  
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ANHANG 

o Eingangsfragen (Fotos) 

o Ergebnisse des World-Cafés (Fotos) 

o Präsentation von PLANWERK STADTENTWICKLUNG 

o Impressionen (Fotos) 


